
„Dorfentwicklung“ in der Dorfregion Nordhorn-Neuenhaus-Lage  

 
Die Protokolle aller Veranstaltungen werden auf den Webseiten der Stadt Nordhorn (www.nordhorn.de) und der Samtgemeinde 

Neuenhaus (www.neuenhaus.de) veröffentlicht. 
Das betreuende Büro steht für Fragen und Anregungen gerne zur Verfügung: 

Mail: schmidt@regionalplan-uvp.de, brinker@regionalplan-uvp.de; Tel.: 05902/503702-0 

Ergebnisprotokoll des Küchentischgesprächs in Lage  
Thema Natur und Klima 
 
 
Wann: 17.02.2020 I 19.30-21.45 Uhr 
Wo: Dorfgemeinschaftshaus Lage 
Teilnehmer*innen: 34 Bürger*innen aus der 
Dorfregion 
 
Moderation: Andreas Brinker; Carla Schmidt; 
regionalplan & uvp planungsbüro p. stelzer 
GmbH  
 
 
Ergebnisse: 
 
Projektbearbeitung im Arbeitskreis: 
 

1. Stärkung des „Reitgaar See“ 
2. „Bäume“-Pflanzaktion mit den Bürger*innen 
3. Energetische Optimierung/Sanierung öffentlicher und privater Gebäude  
4. Streuobstwiese als Lernort anlegen 
5. Naturwanderweg; Wetterhütte mit Infotafel (Umweltbildung) 
6. Nistkästen anbringen 
7. Bienenfreundliche Gestaltung öffentlicher Gebäude und Flächen 
8. Radschnellweg: Anbindung an die Innenstadt Nordhorn entlang des Ems-Vechte-

Kanals 
9.  Radwege ausbessern (Veldhauser Str. und Hohenkörbener Weg) 
10. Entwicklung eines Konzeptes zur Pflege der Wege-  

und Fließgewässerseitenränder 
11. Verbesserung des ÖPNV (Mitfahrerbank/-App, Aufwertung von Bushaltestellen, 

verbesserte Anbindung an die Bahn, Einbindung von Shuttleservices etc.) 
12. Verstärkte Vermarktung regionaler Produkte 
13. Ladestationen zur Stärkung der Elektromobilität 
14. Klimaschutzaktionen vor Ort, um für das Thema zu sensibilisieren 

 
Konkretisierung einzelner Vorhaben an diesem Abend: 
 

1. Radwegeroute: Dorfübergreifende Initiative eines Knotenpunktsystems durch jeden 
Ort; Einbindung der Schutzhütten (Liste aller Schutzhütten in der Region wurde 
erstellt durch den Seniorenbeirat); Knotenpunkte könnten sich auch an 
Umweltbildungsprojekten und „Bepflanzungskonzepten“ (Streuobstwiesen, 
Baumsammlungen) orientieren; die bisher aktiven und interessierten Bürger*innen 
zum Thema „Klima/Natur“ werden durch das Planungsbüro mit den Projektgruppen 
zum Thema „Mobilität/Verkehr“ und dem Thema „Tourismus“ verknüpft.  

Zeitplanung Tagesordnung 

19.30 - 19.35 Uhr Begrüßung 

19.35 - 19.45 Uhr  Was heißt Küchentischgespräch? 
Der DE-Prozess in Kürze-Ein Überblick 

19.45 - 20.15 Uhr Rückblick auf den Arbeitskreis  
zum Thema Natur und Klima 

20.15 - 20.45 Uhr  Vorstellung der Projekte durch die Projektgruppen  

20.45 - 21.30 Uhr Konkretisierung und Vernetzung der Projekte 
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2. Umweltbildung: Eine freie Fläche von einem Hektar soll durch ein 
Umweltbildungsprojekt genutzt werden; dieses Projekt soll für alle Grundschulen und 
weiterführende Schulen zum Lernort werden 

3. Arboretum anlegen: Das Anlegen einer Baumsammlung verschiedener Gehölze und 
Bäume (oder auch eines botanischen Gartens) auf bisher freien Flächen in jedem Ort; 
als Lernort zu nutzen; kann zum „Markenzeichen“ oder „Branding“ der Dorfregion 
werden und als Knotenpunkte der Radwegeroute zu nutzen 

4. „Geben und Nehmen“ - Box: Diese Aktion bezieht sich darauf, dem Wegwerfen 
entgegenzuwirken und stattdessen auf eine frei zugängliche Box zurückzugreifen. Die 
Projektgruppe wird sich bezüglich der Einrichtung dieser Box mit der 
Kirchengemeinde in Veldhausen in Verbindung setzen 

5. „Foodsharing“ - Laden oder ein „Unverpackt“ - Laden: Alternative Ideen, um 
einerseits den Lebensmittelresten entgegenzuwirken. Andererseits zielt die Idee des 
„Unverpackt“ – Ladens auf die Einsparung von Müll und Plastik, indem alle 
Lebensmittel unverpackt verkauft werden. 

 
Fazit:  

1. Auf Basis der Küchentischgespräche finden Verknüpfungen der dorfübergreifenden 
Projektgruppen statt. (Hier sind es die Themen „Klima/Natur“ und 
„Mobilität/Verkehr“: Radwegeroute) 

2. Alle Beteiligten können erkennen, welche Projekte in der Dorfregion von 
übergreifendem Interesse sind. 

3. Es gilt im Weiteren zu prüfen, ob bei bestimmten Projekten nicht entsprechende 
Angebote / Planungen (z.B. durch den Landkreis/Institutionen) bereits angestoßen 
sind. (Dies gilt an dieser Stelle für das Knotenpunktsystem) 

 
Das Ausformulieren der Projektideen erfolgt nun über das „Projektskizzen – Formular“ und 
wird in den Dorfentwicklungsplan aufgenommen: 
 

 
 
 


